
Amtliche Mitteilung 52-2023 vom 02. Oktober 2023 

Zweite Satzung zur Änderung der Studien- und Prüfungsordnung des Fachbe-
reichs Sozial- und Kulturwissenschaften der Hochschule Fulda – University of Ap-
plied Sciences für den Master-Studiengang „Intercultural Communication and 
European Studies“ (SPO 2018) 

 

Gemäß §§ 25 Abs. 1,43 Abs. 5 des Hessischen Hochschulgesetzes (HessHG) vom  
14. Dezember 2021 (GVBl I S. 931) ), geändert am 1. April 2022 (GVBl I S. 184, 294), hat das 
Präsidium der Hochschule Fulda – University of Applied Sciences am 15. Juni 2023 die von 
dem Fachbereichsrat des Fachbereichs Sozial- und Kulturwissenschaften am 18. Januar 2023 
beschlossene nachstehende Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Master-
Studiengang „Intercultural Communication and European Studies“ genehmigt. 

Artikel 1:  Änderungen 

1. In § 1 Absatz 1 wird das Wort „und“ durch das Wort „sowie“ ersetzt, nach dem Wort „Inter-
kulturelle“ werden die Wörter „und digitalisierte“ eingefügt. 
 

2. In § 5 Absatz 2 wird als Satz 2 angefügt: 
 
„Die Art und Weise der Leistungsnachweise in der Praxisphase ist in der Modulbeschreibung 
M7 geregelt.“  
 

3. Anlage 1: Studienplan wird wie folgt geändert: 

a) Bei Modul „M3“ werden nach dem Wort „Intercultural“ die Wörter „and Media“ einge-
fügt. 

b) Bei Modul „M8“ werden nach dem Wort „Intercultural“ die Wörter „and Digital“ einge-
fügt, das Wort „and“ wird durch das Et-Zeichen „&“ ersetzt. 

 

4. Anlage 2: Modulbeschreibungen wird wie folgt geändert: 
 

a) In Modul „SK5029 Globalisierung und internationale Organisationen“ werden im Feld 
„Form der Prüfung“ nach dem Wort „Hausarbeit“ die Wörter „oder Portfolio“ angefügt. 

b) In Modul „SK5018 Sozialwissenschaftliche Methodenlehre: Theorie und Praxis inter-
disziplinärer Forschung“ werden im Feld „Form der Prüfung“ nach den Wörtern „Pro-
jektarbeit oder Portfolio“ die Wörter „oder Bericht“ angefügt. 

c) In Modul „SK5028 Intercultural Communication: Handlungsfelder” wird wie folgt geän-
dert: 

aa) Im Modultitel werden nach dem Wort „Intercultural“ die Wörter „and Media“ einge-
fügt. 

bb) Im Feld „Englische Modulbezeichnung“ werden nach dem Wort „Intercultural“ die 
Wörter „and Media“ eingefügt. 

d) In Modul „SK5030 European Studies: Europäische Politikfelder“ wird im Feld „Form 
der Prüfung“ das Wort „Klausur“ durch das Wort „Hausarbeit“ ersetzt. 
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e) Modul „SK5033 Vertiefungsmodul: Intercultural and Digital Communication & Euro-
pean Studies (Forschung, Entwicklung, Herausforderungen)“ erhält folgende Fassung: 
 

Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
M8 Advanced Studies: Intercultural and Digital Communication & European Studies (Re-

search, Development, Challenges) 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
300 h, davon 
144 h Präsenzzeit 
156 h Selbststudium 

10 ECTS 
ICEUS (2018): 
3. Semester 

Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Master Relevant für internationale oder europabezogene Berufsfelder 

1 Qualifikationsziele: 
 Intercultural and Digital Communication: 

Die Studierenden  

• vertiefen ihre interkulturelle Kenntnis hinsichtlich rezenter Theorie- und Forschungsansätze und –
modelle aus verschiedenen wissenschaftlichen Disziplinen, 

• vertiefen ihre theoretischen Kenntnisse sowie praktischen Kompetenzen zu digitalen Praktiken der 
Kommunikation 

• setzen sich mit studienrelevanten einschlägigen Praxisfeldern und beruflichen Anwendungskontex-
ten sowie deren Aufgabenstellungen und Anforderungen auseinander, 

• transferieren methodenkritische Kompetenzen: Sie bewerten Bausteine für interkulturelle Lernsitua-
tionen kritisch und entwickeln diese eigenständig weiter, 

• erbringen Transferleistungen, indem sie ihre fachlichen Kenntnisse integrieren, auf Berufsfelder be-
ziehen und anhand konkreter Aufgaben in beruflichen Handlungsfeldern anwenden. 

 

European Studies: 

Die Studierenden  

• vertiefen theoretische und methodische Kenntnisse und anwendungsbezogene Kompetenzen über 
ausgewählte juristische und politische Problemstellungen der Europäischen Integration und wenden 
diese analytisch an, 

• erweitern und vertiefen ihre Fähigkeit zur Auseinandersetzung mit einschlägiger Forschungsliteratur 
und aktuellen wissenschaftlichen Diskursen, können diese synthetisieren, kritisch hinterfragen und 
weiterentwickeln, 

• erwerben analytische Kompetenzen und kritisches Reflexionsvermögen, das sie befähigt, sich auf 
hohem wissenschaftlichen Niveau mit den Bedingungen, Perspektiven und Grenzen der Integration 
Europas auseinanderzusetzen, 

• Die Studierenden entwickeln eigene Forschungsdesigns zu ausgewählten Problemstellungen der 
europäischen Integration und wenden diese an. 

2 Inhalte des Moduls: 
 Intercultural and Digital Communication: 

• Behandlung aktueller und / oder berufsbezogener Fragestellungen im Rahmen der studienrele-

vanten Disziplinen unter Einbeziehung von Vertreter*nnen ausgewählter Berufsfelder. 

• Verschiedene Lehrangebote mit jeweils spezifischem Berufsfeldbezug, z.B. Change  

Management, Intercultural Coaching, mediale Praktiken in ihrer Digitalisierung und Mediatisie-

rung des gesellschaftlichen Alltags, Global Leadership, culture sensitive Training and Work-

shopdesigns, interkulturelles Projektmanagement u.a. 

 

SK5033 Vertiefungsmodul: Intercultural and Digital Communication & 
European Studies (Forschung, Entwicklung, Herausforderun-
gen) 
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European Studies:  

• Vertiefung politologischer und rechtswissenschaftlicher Ansätze und Methoden zur Analyse des 

EU-Integrationssystems 

• Vertiefung ausgewählter Problemstellungen und aktueller innerer und äußerer Herausforderun-

gen der EU-Integration  

• Transfer und Anwendung des analytischen Instrumentariums auf konkrete Problem- und Praxis-

felder der Europäischen Integration 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 8 SWS Seminar, davon mindestens 2 SWS in jeder Vertiefung 

4 Sprache: 
 Deutsch oder Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 
 Klausur oder Hausarbeit oder Ausarbeitung 

7 Bewertungsmethoden: 
 Benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 Keine 

 

 

 

f) In Modul „SK5014 Cross Studies“ wird im Feld “Studiensemester“ vor der Angabe „1., 
2., oder 3. Semester die Angabe „ICEUS (2018), MAHRS (2018)“ eingefügt. 

g) In Modul „SK5035 Master’s Thesis” wird im Feld “Voraussetzungen für die Teilnahme 
am Modul“ die Angabe „M9“ durch die Angabe „M8“ ersetzt. 

 

Artikel 2:  Inkrafttreten 
 

Diese Änderungen treten mit Wirkung zum Wintersemester 2023/24 in Kraft. 

 

Fulda, d. 28.09.2023 

 

 

 

Prof. Dr. Matthias Klemm  
Dekan des Fachbereichs Sozial- und Kulturwissenschaften 


